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die 2er-, Ser-, 1l0er-, 3er- und 4er Reihe eingefiihrt.
Einige Masse sind sinngemadss beriicksichtigt und ver-
wendet.

Eine ganz besondere Bedeutung kommt dem Be-
gleitwort zu. In einfacher, klar durchdachter Form
zeigt es die grundsitzlichen Ueberlegungen tiber das
Wesen der Zahl, der Zidhlreihe, der Zahlbeziehungen
und der Rechenhandlungen. Es zeigt, wie die Hefte im
Rechenunterricht verwendet werden konnen. Arbeits-
und Bewegungsprinzip, akustische und visuelle Hil-
fen sind zur Vertiefung der methodischen Arbeit be-
schrieben. In wertvollen Uebungsbeispielen wird dem
Anfinger ein Weg gewiesen, seinen Unterricht belebt
zu gestalten, aber auch der erfahrene Pddagoge findet
sicher Hinweise, die er gerne in seinen Unterricht
einbaut. Auf die entwicklungsméssige Stellung des
Kindes, sein Denken und sein Auffassungsvermogen
ist das ganze Werklein ausgerichtet.

Durch diese neuen Biicher ist allen geholfen. Der
Mehrklassenlehrer hat Futter fiir seine Schéflein. Dem
Anstaltslehrer wird ein Lehrmittel in die Hand gege-
ben, mit dem er auch mit den schwachen Schiilern
noch etwas erreichen kann. Der Hilfsschullehrer fin-
det Aufgaben, die er nur mit den bessern Rechnern
losen kann. Aus dem Begleitwort kann auch der
Normalklassenlehrer viele praktische Winke fiir seinen
Unterricht herauslesen.

Die Biichlein sind im Verlag der S.H. G. erschienen
und Kkosten: Heft 1—3, je Fr.2.50. — Begleitwort
Fr.3.20. — Vertrieb: Fr. Maurer, Bliimlisalpstrasse 30,
Zurich 6.

Nun wiinsche ich, dass recht viele Kolleginnen und
Kollegen diese wertvollen Lehrmittel anschaffen. Ich
bin iliberzeugt, dass sie daran so grosse Freude haben
werden wie ich.

Fr. Ulshofer, Zirich.

Hinweise auf Biicher

Max Neumann: Ueber die Angst

Wer sich in die Komplexitédt der menschlichen Na-
tur vertiefen will, nicht in kalt sezierender Weise,
sondern aus dem Bediirfnis heraus, den Menschen
zu verstehen, um ihm helfen zu koénnen, wird gerne
dieses klar aufgebaute Werk durcharbeiten. In un-
zihligen Lebenslagen beherrscht die Angst den Men-
schen, treibt ihn nicht selten zu Taten, die fiir die
Umwelt unverstindlich sind. Manche Verkrampfung
schon im Kindesalter, in der Pubertidt und im Leben
des Erwachsenen konnte vermieden werden, wenn
der Mensch die Ursache seiner Angst klar erkennen
und bekdmpfen koénnte. Dazu will Dr. Max Neumann
helfen. Er schreibt auch fiir den Nicht-Wissenschafter
verstidndlich, ohne je in Plattheiten zu verfallen, und
ermoglicht es dadurch auch dem Laien, ihm zu folgen
und aus seinen Darlegungen Nuzen zu ziehen.

Besonders Erzieher, aber auch Eltern, ob sie nun
einer Familie vorgesetzt sind oder als Heimeltern einer
Anstalt fur Kinder oder Erwachsene vorstehen, wer-
den manches Rétsel im Verhalten der ihnen Anver-
trauten besser 16sen konnen nach Durcharbeiten die-
ses Buches. (Verlag Benno Schwabe & Co., Basel)

Rg. W.

Will man auf einfachste Art einen Flan
von bemerkenswerter Feinheit herstellen,

so verwendet man

DAWA

(Creme Caramel DAWA enthiilt alle not-
wendigen Zusitze, um feine. gestiirzte

Caramel-Kopfli zuzubereiten.

Zum Auscaramelisieren der Formchen

ecignet sich vorziiglich unser fixfertiger
8

Verlangen Sie Muster und Prospekle bei

Dr. A. Wander A.G.. Bern
Telephon (031) 55021

IMPERATOR

Mehrzweck-Kiichenmaschine ah Fr. 2500.-

elektr. 20-Liter-Riihrkessel, Tourenbereich 150—420,
stufenlos beim Riihrwerk. Ferner Universal, Passier-
maschine, Fleischwolf, Kaffeemiihle, Spezial-Tische.

Kartoffelschalmaschinen <RWD-KS>> ab Fr. 1200.-

fir 200, 400, resp. 1200 kg Std.-Leistung.
Zahlungserleichierungen.
Prospekte oder Vertreterbesuch verlangen.
Maschinen-Mobelfabrik, Giesserei
Reppisch-Werk AG., Dietikon/ZH

Telephon 91 81 03
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M.Tramer: Leitfaden der jugendrechtlichen Psychiatrie.

Mit dem Inkrafttreten des neuen Strafgesetzbuches
und mit dem Bestreben, den Jugendlichen zu erfas-
sen, um ihn zu beeinflussen, ehe es zu spét ist, hat
sich auch die Einstellung zum Jugendrecht veridndert.
Im Vordergrund steht nicht das Strafen, sondern das
Verstehen, um heilen zu konnen. Der Verfasser zeich-
net 20 Félle aus der Praxis auf, um die Ursachen
zu zeigen und den Weg zur Heilung (so weit dies
moglich ist) zu weisen.

Fir denjenigen, der als Arzt, Psychiater, Lehrer
oder Heimleiter sich mit Kindern beschiftigen muss,
die irgendwelche Abwegigkeiten zeigen, bietet die Er-
kldrung der verschiedenen Formen, ihre Ursachen
und Aeusserungen, wertvolle Belehrung. Die Ver-
bindung von Theorie und praktischer Erfahrung er-
moglicht es auch ohne wissenschaftliche, medizinische
oder juristische Vorbildung, von den Darlegungen Nut-
zen zu ziehen.

Das Kapitel «Jugendracht und Kinderpsychiatrie»
umschreibt nicht nur in klarer Weise den Begriff
des Jugendrechtes, sondern weist auch auf die Grund-
aufgaben hin und stellt Jugendrecht und Kinderpsy-
chiatrie einander gegeniiber. Ein weiter Raum ist
der Erorterung der Altersgrenzen gewidmet. Das zweite
Kapitel fasst in einem Abriss die allgemeine Kinder-
psychiatrie im Hinblick auf das Jugendrecht zusam-
men, wihrend das nichste Kapitel die Formen von
Storungen und Erkrankungen einzeln behandelt. Auch
die Schwererziehbarkeit wird eingehend erldutert,
und das Schlusskapitel weist auf Vorbeugungsmass-

nahmen hin, denn der Verfasser betont in seinen aus-
gezeichneten Ausfiihrungen immer wieder, dass wir
weiter arbeiten miissen, nicht allein um zu heilen,
sondern in erster Linie, um zu verhiiten. (Verlag
Benno Schwabe & Co., Basel.) Rg. W.

Immanuel Fritz: Dr. Barnardo, der Vater der Niemands-
kinder.

Ueberarbeitet mit einem Nachwort von Ida Frohn-
meyer. Wie ein Roman liest sich diese Biographie
eines Menschenfreundes. Wenn wir heute zum Gliick
auch vieles nicht mehr kennen, gegen das Dr. Bar-
nardo kimpfen musste, so hat doch auch uns sein
Leben viel zu sagen. Sein Verstdndnis fiir das Kind,
seine tatkréftige Frommigkeit und sein praktischer
Blick waren unerlédssliche Voraussetzungen fiir seine
Arbeit. Besonders beherzigenswert sind auch seine
Ausfiihrungen iliber Propaganda und Aufkldrung, von
denen wir viel lernen kénnen, denn auch heute heisst
es die Gemiter aufzuriitteln und um das Verstehen
fiir alle irgendwie Benachteiligten zu werben und
zu kampfen.

Mancher, dem im Anstaltsleben der Mut sinken
will, wird sich an diesem Buch wieder aufrichten und
wird lernen, mit frischem Mut an sein Werk im Dien-
ste des Néachsten zu gehen. (Verlag Friedrich Rein-
hardt.) Rg. W.

Hinweise

Bitte abtrennen!

Probenummern

Da und dort gibt es noch Anstalten, Heim-
kommissionen oder leitende Angestelite, die
das Fachblatt noch nicht kennen. Auch unter
Ihren Freunden und Bekannten konnen Sie
vielleicht Interessenten fiir das Fachblatt
gewinnen.

Wir bitten Sie daher hoéflich, uns fiir die
Zustellung von Probenummern untenstehend
einige Adressen anzugeben.

Abonnement fiir 1 Jahr Fr.10.—

fiir 6 Monate Fr. 6.—
(Gewlinschtes bitte unterstreichen)

Probenummern erbeten an folgende Adressen:

100

Das Lichtbild in der Anstalt und im Erziehungsheim.

Gewiss werden =zahlreiche Erziehungsheime und
Anstalten, auch Spitéler und Versorgungshiduser dank-
bar sein dafiir, dass die Schweizer Lichtbilderzentrale
in Bern, Helvetiaplatz 2 (Stiftung Hch. Schmid-
Klocke) und der ihr angegliederte kirchliche Lichtbil-
derdienst durch ihre soeben ausgegebenen zwei Pro-
spekte darin erinnert, welch reiches Lager an Pro-
jektionsbildern sie zu giinstigen Bedingungen zur Ver-
fligung stellt in den mannigfachen Serien iiber die
Schweizer Heimat, wie auch liber biblische und kir-
chengeschichtliche Stoffe. (Dias im Format 8,5X10 cm,
8,3X8,3 cm.) Welch eine Fiille von Bildern zur Foérde-
rung der Bibelkenntnis wie auch der Liebe zum Va-
terland!

Die beigegebenen Texte erleichtern die Vorfithrung
der Bilder, iiber deren Reichhaltigkenit man erstaunt
sein wird, ebenso iiber die bescheidene Mietgebiihr,
speziell fiir Unterricht in Schule und Kirche, zudem
werden zahlreiche der schonsten Heimatserien um
ihres Werbezweckes willen unentgeltlich ausgeliehen.

Man lasse sich die beiden Prospekte kommen, wer
aber liber weitere Gebiete Material sucht: historische,
naturhistorische, technische, geographische oder Kiinst-
lerserien, der erbitte sich gleich auch den Gratiskata-
log der SLZ-Stiftung.

Welch dankbare Anerkennung dieses gemeiniitzige
Institut weithin findet, davon mag die Tatsache zeu-



	Hinweise auf Bücher

